
Besprechungen

Ianı begreitbare Verständlichkeit UMMSC- geologischen Formatıon Lehrbuchstoff
leitet worden. Die breıite Leserschaft, auf erklären oilt (entsprechend dieyı
die dieses Buch doch zıelt, wülßte dan- PCH Eingangsfragen 1ın jedem Kapitel: „ Was
ken Christian Kummer geschah/passıerte 1mM P ), aber Nau das

At die Eıinteilung in Fragen oft künstlich
erscheıinen. Andererseıts verlangen The-

SCHRENK, Friedemann MÜLLER, Stefanie: INECI, die längere Zeıiträume betreffen, W1€
Die O7 wichtigsten Fragen: Urzeıit. Mun- die Entwicklung der auger oder der Sau-
chen: Beck 2006 160 Br. 9:90 rier, 1ne gyeologische Eiınheıiten übergrei-

tende Darstellung, dem Laıen eınen
Kompaktkurse 1ın FEvolution sınd ıN un:« Lun wirklichen Überblick geben. uch den
Not Selbst Kreationıisten sollten troh se1n, Kontinentalkarten, die eınen plastiıschen
WECI11 möglichst weıte Kreıise darüber auf- Eindruck VO der Veränderlichkeit der Erd-

oberfläche vermitteln, hätte der ine odergeklärt werden, WOSCHCH ihre Intelligent-
Design-Argumentatıon zielt. Miıt seinem andere Beschrittungshinweis zusätzlıch Z
Beıtrag ZuUur Beckschen Reihe „Die 101 Markierung der Lage Frankturts (am Maın)
wichtigsten Fragen” hat DU auch der zuL Daneben o1bt aber auch gallzZ
Franktfurter Paläontologe Friedemann vorzügliche Passagen, WI1e€e LWa die Kapıtel
Schrenk 1ine kurzgefafßte Evolutionslehre Pleistozän und Neogen Fragen Nr.
tür jedermann verfalfst, nachdem sıch e1- Ob das daran lıegt, da{fß Schrenk hıer über
1breiten Publikum schon durch mehrere se1ın ureigenstes Gebiet Auskunft oibt?
glänzende Veröffentlichungen 7ABGE Stam- Unbeschadet aller Einzelkritik vermuiıttelt

dieses Taschenbuch auf 150 Seıiten ın sehrmesgeschichte der Menschen empfohlen hat
(zuletzt: ebenfalls INIMEN mi1t Stefanıe eingängıger We1se ine N enge Wıs-
Müller, Dıie Neandertaler, unchen SCIl über Evolution wohlgemerkt MI1t
Die Autbereıitung des C1I1OT ILLE Materı1als deutlichem Schwerpunkt auf den paläonto-
(immerhın deckt der Band einen Zeıtraum logischen Fakten. Wer biologischer ha-
VO  Z 4, Milliarden Jahren Erdgeschichte ab) ben möchte, dem sSC1 als Erganzung, nıcht
1St Markenzeichen un Crux zugleich: Es als Ersatz, das Taschenbuch „Evolution“
wiırd der Versuch unternomMMeN, den Stoff des Münchener Zoologen Josef Reich-
ogleichzeıntig ın zweiıerle]l Schemata unfiferzu- holf empfohlen, erschienen O07 1ın der
bringen thematisch iın 101 als wichtig CILLD- Herder-Reihe A Was stimmt? Die wichtig-
fundene Fragen un:! chronologisch 1ın den sSten Antworten“ (Ob sıch hıer 1L1UT

Ablauf der erdgeschichtlichen Skala Da{ß ıne zutällige Phänokopie der 101-Fragen-
das nıcht ohne Ecken un: Kanten, ber- Reihe be]l Beck andelt, 1St eın eiıgenes Evo-
schneidungen und Wiıederholungen (letzte- lutionsproblem, dem nıcht weıter nachge-
A esonders miıfßlich be] der gebotenen Se1- SanNSCH se1n soll; empfehlenswert sınd
tenbeschränkung) abgeht, versteht sıch VO jedenfalls beide Reihen.) Reichholt versteht
selbst. So kann 1119  = durchaus zweıteln, ob meısterlich zeıgen, W1e€e sehr Biologie
eiınem nach der Erklärung, W1e die Konti- YSLT 1m Licht VO  - Evolution 1nn macht,

einmal mehr das klassısche Diktumentstanden sınd (Nr. 64) die Frage,
se1lt W allllı Muscheln o1bt (Nr. 65), Theodosius Dobzhanskys anzuknüpfen.
meılsten auf den Nägeln brennt. Wer daraufhin ust (oder Bedürfnıis) nach

Natürlıich erklärt sıch die Reihung der noch mehr wıssenschafttlichem Tiefgang
Fragen durch das, W as iınnerhalb eıner verspurt, se1 schlief$lich verwıesen aut 1
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rich Krull, Evolution 1ın Stichworten Ber- schmelzen trachte, o1bt Mutschler keıin Par-
lın Borntrager Miıt diesen dre1 Kurz- don Im durchaus polemisch betitelten Ka-
lehrbüchern ZUTr and 1St der Leser für jede pıtel, ZU Beispiel „ VON der Hohlheit des

Holismus“, kritisiert die selnes FErach-Intelligent-Design-Diskussion hınreichend
ausgerustet. Christian Kummer Sl tens unklaren Begrifte „Ganzheıt“, - Infor-

mMation ; „Komplexıtät“ us als „weltan-
schauliche Alleskleber“ (7Z5) Wo CI, der

MUTSCHLER, Hans-Duieter: Physik UN Re- Ableitung VO Spirıtualıitat AaUS der Quan-
ı9100n Perspektiven un: renzen eines tenphysik den (z3araus machen, diese ın
Dialogs. Darmstadt: Wissenschaftliche Buch- dieselbe logische Verbindung bringt W1e€e dıe
gesellschaft 2005 293 5990 Ableitung VO Religion AUS der Pferdehal-

Lung un: ine ıktıve „Hippo-Religion“
FEıne Warnung [9) Das gleichermaßen kreiert, da reıtet se1n gedankliches
anspruchsvolle wWw1e€ lesenswerte erk des Steckenpferd fast Tode, zumindest V.CE=

yaloppiert sıch sprachlıch.Physikers un: Theologen Hans-Dıieter
Multschler (er 1St derzeıt Professor der Im Kapıtel „Die Wıiıssenschattstheorie unı
philosophisch-pädagogischen Hochschule der negatıve Gottesbeweis“ knöpft sıch dıe
1in Krakau) legt sıch MIt den „Grofßen 1m 1N- Physıkalısten VOI, die VO Grunddogma e1-
terdiszıplınären ıskurs“ un 1St mıtun- 1ier „Identität VO  - Logık un eın  CC (104f£.)
er salopp tormuliert. Max Planck kommt ausgehen. Hıer mussen Rudolt Carnap, Mo-
noch oliımpflich davon; aber se1n Gott wiırd 1t7 Schlick, Philiıpp Frank, Wıllard Van O
über die Kategorıe 1NN mı1t der Physık VCES 1111l Quine USW., die umgekehrt VO  > der EO=
mıiıttelt un eben das halt Multschler nıcht oik ausgehend das Projekt e1nes „endgültigen

Gottesverweıises“ verfolgen, erheblich Fe-für eın Zukunftskonzept.
Schlimmer ergeht Carl Friedrich VO dern lassen. Quines AUS der Naturwissen-

Weizsäcker. Multschler krıitisiert seine schaft „abgeleiteter“ Atheıismus (126f wird
trühen Letztbegründungsversuche als Z1r- ıhm be1 Mutschler ZU Verhängnis. Gerade
kulär, zeichnet dessen Absetzung VO  Z die- denen, die Gott, der Religion un: der Meta-
SC Denkmodell nach (4211.) und zerstort physık den endgültigen Abschied geben
auch dıe Vorstellung eıner möglichen Phy- wollten, welst Multschler ıne ‚WAar öffentlich

dessiıkalisıerung Informationsbegriffs bestrittene, aber implizıt omnıpräsente Meta-
(45 {£.) Mutschler wirtft VO Weizsäcker VOI, physık nach A1S bringt otfenbar nıe-

mand tertig, keıin Metaphysiker seın“da{fß aut Fragen moderner s7zientitischer
Ontologien nach dem „Inventar der \Wl“ Er stellt heraus, da{fß dıe bessere oder
Antworten AUS den klassısch-metaphysı- schlechtere naturwissenschaftssprachliche
schen Ontologien o1bt (60) Er stellt ıh ın Formalisierbarkeit 1n der Beschreibung VO

iıne gedankliche Linıe mMI1t Giordano Bruno Objekten als Bewertungskriterium für WıSs-
un: Friedrich Schelling un: krıtisiert senschaften untauglich 1St.

ıhm, da{ß nıcht 11UT den Aufstieg 4US uch nach der knapp 30seitigen Enttal-
den Phänomenen den Ideen, sondern L(ung der Pauli-Jung-Debatte, die leider
auch den Abstieg VO den Ideen den nıcht immer ganz auf Wiıssenschaftstratsch
Phänomenen realisıeren wolle, also 1mM etz- verzichten kann 178E bleibt Mutschler
ten eın spiritualistischer Monıiıst se1l Der seinem Betund Lreu. „Uber Gott können
Identitätsmetaphysık VO Weızsäckers, die WIr VO  > der Physık her weder pOSIt1IV noch
Physık, Philosophie un: Mystık VeGeTIT- negatıv Sowohl der Ver-
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